Bedienungsanleitung  Mehrstufige CHM  Edelstahl Kreiselpumpen
Modelle:HMC145-4SH, HMC170-5SH, HMC 170-6SH,HMC-6SC, HMC-8SC,
HMC-10SC, CMCP25-6S, JET 200 A, JET 159, JET Walle selbstansaugend

Diese unten aufgefiihrte Bedienungsanleitung ist Teil des abgeschlossenen Kaufvertrages.

Das nicht Beachten dieser Bedienungsanleitung (bitte vor Installation lesen) fiihrt somit zu
einem Vertragsbruch seitens dem Kéaufer und dem erloschen aller Anspriiche, welche im
Kaufvertrag vermerkt wurden. Aus Sicherheitsgriinden ist der Gebrauch durch Minderjéhrige
und Personen, welche die unten aufgefiihrte Bedienungsanleitung nicht zur Kenntnis
genommen haben, strengstens untersagt.

Daher wird vor dem Ersten Gebrauch des Gerites strengstens darauf hingewiesen, diese
Anleitung durchzulesen.

Achtung!! Wichtig !!

Diese Pumpe eignet sich nur wenn ein Riickschlagventil oder Fussventil unten
(z.B. bei einem Brunnen/Zisterne wo di Pumpe ansaugen soll) vorhanden ist.
Das Riickschlagventil direkt vor der Pumpe, aulRer bei den JET Modellen
selbstansaugend also oben empfehlen wir nicht und raten von der Installation
zunachst ab. Bitte nehmen Sie zuerst Kontakt mit uns auf, falls dies bei lhnen
zutrifft 1!

Anwendungsbereich derPumpen:

Die Pumpe als auch die Wasserversorgungseinheit/das Hauswasserwerk werden in
folgenden Bereichen angewandt: zur eigenen Versorgung von sauberem Kaltwasser in
Einfamilienhduser, Ferienhduser, Unternehmen, Werkstétten usw. Diese Pumpe kann Wasser
bis zu einer Tiefe von Maximum 8 Metern in die Hohe pumpen. Fiir die maximale
Ansaugtiefe hat auch die Entfernung der Pumpe bis zum Brunnen/Wasserquelle eine
Bedeutung.

Fiir die Berechnung der Ansaughdhe sollte beriicksichtigt werden, dass ein Saugrohr mit einer
Lénge von einem Meter und einem Durchmesser von 1,25%, einer waagrechter Léange von 10
Metern entspricht. Bei einem 1 Saugrohr kann gesagt werden, dass 10 Meter waagrechte
Leitung 5 Meter senkrechter Leitung entspricht.

Dasheifltalso waagerechteWegstreckel mzurPumpesindmit(,5Meterzusétzlichzur
Ansaughohe zu zihlen.

Inbetriebnahme

Die Inbetriebnahme dieser Pumpe sollte von einer qualifizierten Person durchgefiihrt werden.
Bevor Sie die Pumpe in Betrieb nehmen, sollten Sie folgende Schritte beachten:

legen Sie die Pumpe sowie den Drucktank auf einem ebenen Untergrund

je nach Pumpentyp sollte eine entsprechende Stromversorgung hergestellt werden (230V
oder 400V), legen Sie das passende Saugrohr mit einem Querschnitt von mindestens 1 oder
1,25% parat.

- das Ende des Saugrohrs sollte am niedrigsten Wassertiefenpunkt fiir mindestens 30cm
eingetaucht werden

- bei einem gebogenen/Wellenférmigen Saugleitung sollte am Ende des
Saugrohrs/Saugleitung ein Riickschlageventil mit einem Sieb angebracht werden



. das Saugrohr muss ein Gefille in Richtung Entnahme aufweisen und zwar so, dass in
keinem Punkt des Saugrohrs eine Biegung, die eine Wasseransammlung verursachen kénnte,
zustande kommt

- Fiir die Verbindung von Saugrohr und Pumpe werden teflonbeschichtete Dichtungen
empfohlen

- Alle Verbindungen, welche sich im Saugrohr befinden, miissen ordnungsgeméf angebracht
werden und 100 Prozent dicht sein

- um die Pumpe an eine Absauganlage anzuschlielen, sollten Sie aus Sicherheitsgriinden
keinesfalls Antivibrationsschlduche verwenden, da diese den

Durchfluss negativ beeinflussen bzw. verschlieBen konnten. Sollte der Durchfluss einmal
nicht moglich oder verstopft sein, fiihrt dies dazu, dass die Pumpe nur noch ,.,trocken pumpt*
und zu der totalen Beschddigung des Gerites.

- Die Pumpe sowie das Ansaugrohr sollte stets vollig mit Wasser gefiillt sein. Drehen Sie
hierzu den Schraubverschluss des Einfiillstutzens auf und gieBen Sie durch die Offnung
ausreichend Wasser. Bevor Sie dann die Pumpe in Betrieb nehmen, schrauben Sie bitte diesen
Schraubverschluss wieder zu. Schliefen Sie die Pumpe an das Hauswasserwerk und eine
geeignete Stromquelle an.

- Die erste Inbetriebnahme sollte bei einem freien Wasserdurchfluss durchgetfiihrt werden,
sprich der Wasserhahn sollte stets aufgedreht sein, um bereits vorhandene Luftblasen im
Gerét rauszupumpen.

AnschlieBend Pumpe ca. 1 Minute laufen lassen. Sollte sich kein Druck aufbauen dann bitte
ausschalten und Wasser durch die obere Offnung in der Pumpe nachfiillen und die Offnung
verschliefen. Dann noch mal fiir zirka 60 Sekunden laufen lassen. Wenn kein Druck
aufgebaut wird, dann alles so lange wiederholen bis sich keine Luft mehr in der Pumpe
befindet und sich der Druck aufbaut.

- Sollte die Saugvorrichtung defekt sein, konnen auch Hydraulikteile der Pumpe beschéadigt
werden.

- Wenn das Riickschlagventil nicht unten an der Saugleitung angebracht ist, sondern vor der
Pumpe, so muss man die Wassersédule per Handpumpe hochziehen.

- Vor der Inbetriebnahme muss eine durchgehende Wassersdule vorhanden sein.

Pumpe im Betrieb: Fur

den Fall, dass sich ein Rasselgerdusch oder einen Wasserstau bildet, kann die Pumpe nicht
den bendtigten Druck auftbauen, um sich automatisch auszuschalten. In solch einem Fall

muss angenommen werden, dass das System nicht entliiftet worden ist oder sich ein Leck im
Ansaugbereich befindet. Ein mdgliches Leck kann wie folgt festgestellt werden: legen Sie das
Ende des Druckschlauchs an einen Wasserhahn an. Drehen Sie nun den Wasserhahn auf und
legen das

andere Ende des Druckschlauchs in ein anderes Gefdll mit Wasser gefiillt. Sollten Sie Stellen
entdecken, an denen Wasser mit Luftblaschen austritt, so befindet sich an dieser Stelle die
Undichtigkeit. In solch einem Fall wird das Gerét nicht angemessen funktionieren. Die Pumpe
darf niemals trocken in Betrieb gesetzt werden. Dies fiihrt ndmlich zur Beschadigung des
Gerites und somit auch zum Garantieausfall.



Vorsicht!

Diese Pumpe enthdlt keinerlei Sicherheitsvorrichtung, welche das Gerdt im Trockenlauf
automatisch ausschalten l4sst, sondern verfiigt iiber einen Uberhitzungsschutz. Die Pumpe ist
dafiir ausgelegt, sauberes Wasser ohne jegliche Verunreinigung, wie Sand oder &hnliches
mineralisches Gestein zu fordern.

Das Pumpen von verunreinigtem Wasser fithrt dazu, dass die Verunreinigungen sich an den
Pumpeinrichtungen ablegen und diese somit beschddigen konnen. Sollte eine Beschidigung
auftauchen, welche auf eine nicht fachgerechte Handhabung zuriickzufiihren ist, fiihrt dies zu
einem Garantieverlust.

Sollte das Gerit bei kalter Witterung in Gebrauch genommen werden, so sollte es auch vor
Minusgraden geschiitzt werden. Sollte das Gerdt in der Winterjahreszeit nicht in Betrieb
genommen werden, sollten Sie das Gerit sollten Sie das Wasser

ablassen und den Abtropthebel aufdrehen, welcher sich am unteren Teil des Gerétes befindet.
Fiir den Fall, dass sich an Threm Gerit kein Abtropfhebel befinden sollte, drehen Sie bitte die
Schlauchmutter des Antivibrationsschlauchs auf, welche sich am unteren Ende des Tanks
befindet.

Hilfreich ist es, wenn Sie die Pumpe schrig anwinkeln, wihrend Sie das Wasser ablassen
wollen. Im Wassertank ist eine spezieller Membrane eingebaut worden, welcher das
Luftvolumen vom Wasservolumen trennt. Falls sich die Pumpe ofters versucht anzuschalten,
kann dies darauf

zurlickzufiihren sein, dass der Druck im Behélter nicht angemessen ist. Zwischen dem Ein-

und Ausschalten der Pumpe darf der Wasserverbrauch an sich etwa 1/3 dem Inhalt des Tanks
ausmachen.

Der Luftdruck im Tank sollte in etwa zwischen 1,5 — 2,0 bar betragen. Der Luftdruck sollte
demnach regelmiBig tiberpriift werden (etwa alle 3 Monate). Zur Druckregulierung finden Sie
in einem Luftkissen ein Ventil, welches sich im hinteren Bereich des Tanks befindet. Die
Druckregulierung im Tank sollte ausschlieflich im ausgeschalteten Zustand des Gerétes
stattfinden.

Entfernen Sie ebenfalls den Stecker aus der Steckdose. Der Wasserhahn sollte ebenfalls stets
aufgedreht sein. Das Manometer, welches am Gerét angebracht ist, zeigt [hnen den Wasserdruck
in der Pumpe an. Dieses dient keinesfalls dazu, den Luftdruck im Tank

abzulesen. Der Luftdruck sollte mit Hilfe eines Manometers

gemessen werden.

Falls die Pumpe stoppt oder aufhort Wasser zu saugen, sollte folgendes iiberpriift
werden:

- Befindet sichWasserin der Wasserquelle ob

- Ist das Riickschlagventil mit dem Saugkorb vollig im Wasser eingetaucht

- das der Saugkorb nicht durch Unreinheiten verstopft ist

- ob die Saugtiefe nicht iiberschritten wurde

- das sich keine Undichtigkeit am Saugrohr befindet

-Riickschlagventil funktioniert ??

Der Tank ist im Inneren vor negativen Einwirkungen geschiitzt.

Beschéddigungen an der dulleren Seite des Tanks werden von der Gewihrleistung
ausgeschlossen.

Das Gerit darf ausschlieBlich in geschlossenen Rdumen angewandt werden. Der Anschluss
solcher Geréte in schlecht durchliifteten sowie feuchten Rdumen wird untersagt. Das
Aussetzen bei nasser, feuchter oder gar kalter Witterung ist nicht erlaubt. Dies kann eine
Beschiadigung am Gerit zur folge haben.



Die darauffolgende Instandsetzung ist von einer Gewihrleistung selbstverstandlich
ausgeschlossen. Die Netzspannung sollte den Daten am Gerét entsprechen. Der Stecker der
Pumpe darf nur an einem geerdeten Stecker angeschlossen werden.

Achtung! Der Hersteller iibernimmt keinerlei Haftung fiir Schdaden an dem Gerét oder an
Personen, die auf eine falsche Handhabung der Pumpe zuriickzufiihren sind. Die
Stromversorgung/Netzversorgung der Pumpe muss mit einem Schutzschalter (z.B. M611)
ausgestatten sein, welcher den Motor der Pumpe vor einer Uberlastung schiitzt. Der
Schutzschalter muss auf max. Strom eingestellt sein. Bei Motoren 400V sollte das Gerit liber
einen Phasenausfallsensor verfiigen. Das Gerdt wird auch ohne diese Sicherheitseinrichtung
funktionieren. Im Falle einer Instandsetzung, die darauf zuriickzufiihren ist, dass das Gerét
iiberlastet oder gar liberhitzt wurde, haftet der Hersteller nicht.

CHM GmbH
Drahthammerstr. 24b
D-92224 Amberg

Email: info@chm-world.de



mailto:info@chm-world.de
mailto:info@chm-world.de
mailto:info@chm-world.de

	Achtung!! Wichtig !!  Diese Pumpe eignet sich nur wenn ein Rückschlagventil oder Fussventil unten (z.B. bei einem Brunnen/Zisterne wo di Pumpe ansaugen soll) vorhanden ist. Das Rückschlagventil direkt vor der Pumpe, außer bei den JET Modellen selbstansaugend also oben empfehlen wir nicht und raten von der Installation zunächst ab. Bitte nehmen Sie zuerst Kontakt mit uns auf, falls dies bei Ihnen zutrifft !!
	Anwendungsbereich derPumpen:
	Inbetriebnahme

	Pumpe im Betrieb:

